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Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.

mit Hochfürstttch « Markgräflich » Badischem gnädigstem Privilegs «

Fürstliche Verordn u n g.

Grneraldrkrei aus Sürftl . Rirchenrath vom roten 8 ebr. 1799. RRN . 259 . an die durlachifche Ober

und Aemter und Specialate .

Die künftige Verwendung der Zinnftn von dem Schulhausbaufunbo aus Rirchencollekten betreffend.

8 ) ekan «t ist es, das im Jahr 1746. die Einsammluog einer zweymaltgev Kirchenkollect « iw Jahr zum Be«

huf der Erbauung der Schulhäuser in armen Orten rvu gnädigster LandeSherrschaft veranstaltet wurde, welche

auch seither ihren Fortgang in der Maase gehabt hat, daß dreh Quart bet jährlichen Ertragt tu jeder DtöreS

, an die ärmste wie Schulhautbavkosten beladene Gemeinden abgegeben und damit manchen einige , wenn auch

1 kleine, dem doch ihr wohitommenbe Unterstützungen versthaft worden find , das übrig« rin Quart aber wurde

v zu Capital angelegt . Hierau« ist durch Treue und Flets des Rechners und gute Obsorge ein solches Capital

u »un erwachsen, baß jährlich, wenn keine Unglücksfäste erfolgen , 750 fl. nnd also eine maaSgrbrnde Hülfe da.

? ra«S gerelcht werden kann. Damit nun diese, neben jener wir bisher bleibenden Verlheiiuvg von drey Quart

< der Cvllecteu, eine« rrgtedigen Nutzen für das Landschulwestn stiften möge; so sollen, nach dem anhero eröffae.

" tra Willen Serenissimi,
1) Dt » Collectrn nach wie vor gesammelt und drey Quart davon io jeder DiöceS an dir dürftigste würk«

stch mit Schn .'reparaliooSkosten beladene Semetodr a^sgerheilt , das wrtttre ein Quart aber ftruer za Capital

geschlagen werden ;
2) Jene jährlich auSzuthttlenb « fünfhundert Reichtthaler sollen nicht vrrthrilt, noch auf kleine Ausbesserungen

verwrodrt, sondern lediglich für oeneS Bauwesen oder dem glelchgelteude Hanptrrparativne » gebraucht , da»

bey io der Regel
3) Einer Gemeinde ganz , auch allenfalls noch mit einem Thetl oder dem Ganzen eines zwey«

ten IahrSbetragS, niemals aber mehr, zugeweudet , glrtchbap>en „der auch zu einem von btsseittger Stelle zu.

vor nach ringesehenem Riß und Urderschlag genehmigten Bau verwendet, so

4) immer einmal «tue oderläudtschr, dann eine unterläudische Gemeinde und soforta » abwechselnd «ive auS

jedem Landettheil mit fernerer Rücksicht auf möglichste Abwechslung der Diversen in die Perceptioo gesetzt wer.

den, wobry
5) unter « ehrereu Competeoteu eines LandeStheilS immer dtejeuige, deren Bauwesen am drinzeudstru und

deren Bedürfnis zugleich am Größten in dem SenuS den Vorzug erhalten, und solcher Vorzug lediglich durch

Bortrag deS Cooststorii und Approbation Serenissimi respecttv« eingklcttet und bestimmt , dadcy

6 ) Damit pro 1799. auS ven Zinsen deS IahrS 1798 . erstmals der Anfang gemacht wrrveo soll.

Audurch wird dieses zur allzemrinea Wissenschaft bekannt gemacht, und versichert mag sich , dir Pfarrer

werden davon AolaS nehmen, den «ioleochlendru bey steigendem Capital sich immer mehrenden und allgemeiner

vrrbretteodru Nutze» dieser Anstalt gelegenheitlich bemercklich zu wachen , und damit zu reichen Collectrogabrn

S» ermuntern. Drcretum wir obru .

Einnahm Geld.
Beprräge .

Baden »urlachische Haupt . Brand . Assecurarionsgelder « Rechnung

vom loten Januar 1797 bis dahin 1798.
Als» pro Anno 1797.

(Fortsetzung .) __ ^
Hundert Gulden Gebäude « Anschlag
Fünf Kreutzer umgrlrgk . Nach Abzug
de< Vorschusses und rer EiozugSgrbühr
besteht der Betrag in folgendem . NemitchZufolg« Generaldtkrels vom 20 . Jan .

1798. HRN . 677. wurde» auf jede-



3m Gberamr RZtteln und Saus «
senberg - - - - '

446. ~ 7*
H -eju kommt 17963er Remanet *'

r " — — 818 st . 51 kr.
Ferner die Lieferungen :

Von der Einneh . Carlsr . 2119 . — 17 ^.— — Durlach 1181 . — soi .— — Pforzh . 250 — 15 .

Zusammen 7816 , 5 i | .
Hieraus ist bezahlt worden :
Dem Haodelshauß Os Bary und Bi «

schoss in Basel Capital 6600 st . —
Z : i»,ß vom iz . I « Iy i7y8 .

bis izten Jan . 1709 . vor §
Jahr a 6 pro Cent 198 . —

De - Joh . Jacob Schult¬
heißen Witd . ,u Marzell auf
1798 » » Entschädigung 200 . — - «

Uid soll noch weiter zahlt
weroen :

Des Christoph Friedrich
Cammüllers des Obern Mül .
Kr« Wittib ioCaodern Cap . zoo . -

Ztanß vom 1 . Auz . 1798 .
bis 1 . Jany 1799 . vor 10.
Monat ä 5 pro Cent . 20 . — 50 ,

Dem Hannß Jerg Schö .
«in von Steinen Braoveot »
schädiguvgsrcst — 4 — 14. -

~ - 7532 . 50 .
Rest 284 fl. iZ kr.

(Die Fortsetzung folgt.)
Gbrtgkeitlich e Nortstkarton .

Durlach . Es wird andurch in Au <ehupg der hieß«
gen leinen Tuchdlaiche von Obrtgkcits wegen bekannt
gemacht , daß der Hmdelsmao Fesenbecky dahier , mit
Landesherltcheo Privilegto eine ohndediugke Lohnbleiche
errichtet habe . Der hiesige Burger und Cottonfabri -
caot Philipp Jacob ivesterle , darf dahier in Durlach
schlechterdings nichts bleichen , als was er in seiner
Cottoufadrik druckt, und ihm zumDruckeo gegeben wich
dagegen har Oesterle auch noch ziel Stund von hier
tu dem Ort Rüppur eine schon eiablitte Logndlaiche
gepachtet , auf welche er Ketüch aller Art anoedmen
darf , welches zu Jedermanns W sseoschaft bekannt
gemacht wird . Stg . bey Oberamt zu Durlach den
26ten Fedr . 1799 .

Durlach . Mit dem für mundtod erklärten jung
ZranzBodmer auf dem Rittnerhof , soll sich Niemard
ohne Vorwissen und Genehmigung sin « bestellten Pfle .
ger , Burqermeister Zrowmel von Söllingen , in irgend
einigen Handel etolassrn, widrigenfalls zu gewärtigen
ist, daß der Handel für nichtig werde erklärt, und die

Coutraheiite « den Verlost ihrer aüeufallsige« Forderung
zubkfahreo haben. Verordnet bey Oberamt Durlachden 4 März 1799.

Larlsruhe . Da es zu Eroiruvg des Vermögens
Status der Besehet Wiuterscheu Verlaßeufchaft von
Schrök erforderlich ist, die vorhandene Paßtv Schulden
bestimmt za wissen , so werben alle diejenigen dis
eine Ansprache an die Verlassenschaft« . Masse
zu machen haben , avwit aufgefordert , Montag « den
uten Merz dieses JabrS Vormittag « um 8 Uhr zu
Schröck auf dem Rathhauß ihre Forderungen bey der
Liquidation vor dem Oberamtlichen Kowmissair unter
ihres BeweißeS Mikbriogen bey Verlost derselben ein «
zugebeo. Verordnet Carlsruhe bey Oderamt den uten
Febr . 1799 .

Larlsruhe . Der im Oktober 1794 . feine Ehefrau
Margaretha gebohreoe Sütterlin nebst drev unerzoge¬
nen Kindern böslich verlassen habende Johann Peter
Ludin , Burger und Webermeister von Wittlingen soll
auf angebrachte Ehescheidungsklage gedacht seiner Ehe .
srau binnen 8 Wochen von heute an vor hiesigemEhe «
ge ichl in Person erscheinen und auf die angebrachte
Klage sich gehörig verantworten , sofort des Rechts ab»
warten , widrigenfalls klagende Ehefrau ihres EhedavdS
entbunden erklärt , gegen ihn aber das Weitere auf
Betreten Vorbehalten werden wird . Verordnet im
Fürstl . Ehegericht Carls : ube den izr «n Febr . 1799 *

Larlsruhe . Der im Jan . 1798
' feine Ehefrau

Maria gedohroe Schmiedin böslich verlassen badende
Lbristina Müller von Eichstetleu soll auf angebrachte
Ebeschetdungtkloge gedacht seiner Ehefrau binnen 8
Wochen von heute an vor hiesigem Ehegericht in Per .

. sou « schrieen, und auf die angebrachte Klage sich ge»
hörig verantworten , sofort des R Ms adwarteo , wtdrt «
grnfalls klagende Ehefrau ihres Ehebande « entbunden
erklärt , gegen ihn oder dakWeikere oui Betreten vorbe«
Hallen werden wirk . Verordnet im Fürßlicheo Ehcge»
richt Carlsruhe den 10 Febr . 1799 .

Larlsruhe . Auf Regiment « Befehl hat sich der,
den 7 !tu Oct . 1798 . vom HochfürülichenLeibreqtmenk
defertirte Greuadir Andreas Ettling « binneu 6 Wo¬
chen dahier tu derGarvrfoo zu stell » , oder als Pflicht,
vergessener Deserteur zu gewärtiaen . baß irin N -dm«
an Galgen geschlagen werde. Carlsruhe den 6 , März
1799 .

von Auditors »« wegen
Hennig .

Durlach . Johann Mache « und Georg Kiedrich
pf . ffer , die Söhne von weyl. dem hiesigen Burger
und Schreinerweisier Pfeffer , welche vor vielen Iah .
ren in die Fremde gteng und diese Zeit über n chiS
von stch hören lssse , oder deren rechtmäßige Leibes
erden , sollen btnven dato und 9 Monaten per,onl,ch
°v « durch gehörig Bevollmächtigte dahier erschttne» ,
sonst wird ihr unter Pflegschaft stehendes Vermöge »



ibttd darum bittenden nächsten Verwandten gegen
Camion übrrlaffku. Vrrordnrt bey Oderamt Durlach
dev , L. i799 *

Xl -era Wer an den ausser Land zteheodrn Burger
Xaver Zuber i» Unchurst etwas zu fordern
du , soll binnen 6 Wochen und ;war d . z . Avrtl

nächsthin tn hiesig Fürst !. Slmttschretb. rcy , ftme For .

derungen dey deren V .rlust liquidiren . Verordnet
bev Odersmt Iber « i» Bühl d. sz . Frbr . 1799 .

Hschberg . 3 » der Schuivrnliquidation Johannes
Ioftvbs , des Burgers und Sailers r» Bahlmgen ,
sollen alle diejenige , welche e,n Etgenthum oder eine
Schuld aus der Masse »n fordern haben , unter Mit .

bcivgung ihrer Btwetsurkunden Samstags den ibten
Mer ; v . I . Vormittags zu gehöriger Zeit , bey Ver .
luü ihrer Recht « und Forderungen , vor der Theiiung « .

Commisson in de« Wrrthshaus zum gvldnen Lamm
da ' elv » st « einfinben und dem Recht abwarlen . Ver .
ordnet beo Oderamt Höchberg,n Emmendtngend . 18 .
Febr . 1799 .

Hochberg . Zu der Schulden ! quidalion Iakob
Rors de« Burger « und Schneider « und Iohann
Georg Maurers des Burgers und Naglers von Bah .
lingrn sollen alle ditjenigt , welche rin Eigenthum , oder
eine Schuld aus brr Masse zu fordern haben , unter
MtrdUngung ihrer Beweißarkunden , beym Rot auf
Montag d . 18 . , brym Nagler Maurer , aber , auf
Dienstag d . 19 . Mer » d. I . Vormittags zu gehöriger
Zeit , bey Verlust ihrer Recht« und Forderungen , vor
der Thctlungskommisswn M dem Wir '.hshauß zum
gvldnen Lamm daselbst sich cinfinden und dem Recht
abwarlen . Verordnet b .ym Oberamt Höchberg zu
Emmendtagen d . 18 . Febr . 1799 .

Hochberg . Die >rnige , welch .! an Christin « gebornr
Dlumin , weil. Andreas Kelterers Wittib und nun .
Mthriqr Ehefrau des Hofbauren Zakob Rammerers
von Mal - ck , etwas zu fortrrn haben , sollen beySrra .
fe d ^s Ausschlusses Montags d. n . Merz 1799 .
früh UM 8 Uhr,a Fürst ! Stadlschretderry dahier sich
einfinden und ihre Forderungen gedörig iiquidtrev . Vek.
ordnet bey Oberam Emmendtv - en r . 20 . Febr . 1799 .

Höchberg . Zu der Schul 'oenhqut ction Andreas
Herrn dt « Burger « und Hvfdan . en auf dem Allmends ,
berg «m Fbetc -mt , sollni alle d,tj !r. ige , welche rin Ei -
genlhum oder " Ne schuld aus der Masse zu fordtkn
Hab t! , unter Mieb ^ingur -g ihrer Beweißu - künden auf
Montag d . e . Avril v . I . Vormir ags zu gehöriger
Leit bey V rlust >br ?r Richte u d Forderungen , vor
brr Theilui gs . Comnissio » tm Wirth Hans zum grü «
ven Baum tm Repp -rbach sin, emfi den und dem
R cdt abvartcn . Ve ordnet dey Oderamt Hochderg
i» Emmrndtngtu b ; 27 . Ftdr . 1799 .

Hochberg . Zu der Schulden . Liquidation alt
Michael Zenne des Burgers tu Nählingen sollen all«
plkjrotgr , wslchr rin Eigenthum oder sink Schuld aus

der Masse zu fordern haben , unter Miibrinqung ihrer
B ' wrisorkunden auf Mittwoch d . 27 « M . : z d. I .
Vorm « tag « zu gehöriger Zeit , bey Verlust ihrer Rech,
tr und Forderungen , vor der Theliungs,Commission
tn dem WirthShavS zum gvldnen - Lamm sich rtnsinden
und dem Recht abwarlen . Vrrordnrt bey Oderamt
Hockbrrg zu Emmrndtngeu d. 2z . Febr. >799 .

Mahlberg . Der ohse Besserung forrgeietztr Li .
benswandel des htrstgen Bürgers Martin Gänshirt
und andre Umstände , machen den Cavcars feiner Bläu ,
biger wiederholt nörhig . Da nun hierzu Mondtag
ber ist . Merz d. I . anberaumr worden tst , so wer .
den alle diejenige , welche etwas an den Gänshirt zu
fordern haben , hiermit öffentlich auf rrfagten Tag ,
vor dem Theilungs . Cowm ss ir nach Stpvrnheim vor.
geladen , wo sie , auf den ihnen eröffnet werdenden
Vortrag ihre Erklärungen zu ProlokoS zu geben ha.
den . Zugleich wird zu Jedermanns Wtßenschafk de.
kannt gemacht , daß gedachter Martin Gänshrt , we .
gro seines Urdelhauftns von gnädigster Hcrrschast für
mnndtod erklärt und ihm «in Pflcger in der Person
des hiesigen Burgers und HaadeiSmanuS perer Hei«
nur , gefttzt worden ist . ohne drssrn Einwilligung jeder
Contract mit dem Gänshirt , ungültig ftyn wird .
Verordnet bey Oderamt d . i8 > Febr . 1799 .

Müllheim . Alle diejenigen, welche an das ver .
schuldete Vermögen drS verstorbenen Schumacher «
jung Johannes Reinhard von Oberweiler , etwas zu
fordern haben , sollen sich bey der auf Feeytag den
izren Mer ; dieses Jahrs angestrllten Liquivations und
Prioriläts - Handlung mit ihren Ulkunden um so ae «
w sser zu Badenweilec vor dem Theilungs . Commjssa.
rius einsinden, als man sie bey nicht geschehender Er «
scheinunq mir ihren Forderungen adweiftn wird . Ver «
ordnet Müllheim bey Oderamt den arten Febr . 1799 .

Röteln . Zu der Schuldenliquidalion des Bürger -
8ranz Mehiins Michel« Sohn von Weil , diessei ' igrn
Oberamls sollen sich alle diejenige, welche « in Eigen ,
thom oder eine Schuld aus der Masse zu fordern haben ,
unter Mitbrjvgnng ihrer Beweis Urkunden auf Mon »
tag den iten April . 1799 bey Verlust ihrer Rechte
und Forderungen zu gedachtem Weil in der Grm ivdS«
stube vor d m ernanlen Commissario einfi,den und de«
Recht abwarlen . Verordnet bey Oderamt zu Lörrach
den 26 Febr . 1799 »

Röcreln . Za der Schuldenliqnidation der verstok .
denen Schuster Andreas Lurzifthe Eheleute in Ang«
g. n sollen sich alle diejenige , welche eine Schuld oder
E genlhum aus der Masse zu fordern haben , bch
Verlust ihrer Rechte und Forderungen auf Dienstag
d . 2b . Mtt ; 1799 . bey dem Comm -ssariut allda rin .
finden und dem Recht abwarlen . Verordnet bch
Oderamt Lö rach d . 19. Merz 1799

Lrscktelfingen v «e Glaabiger res seeligen Mel .
chlor Viesels, Bürgers , und Landfuhrmanns von



Melchingrv , werben zur Liquidation ihrer Forderungen
bey Vermeidung des Verluste « auf Sawsiag den yteo
künftigen Mooath März« hieher vorgriaden. Troch .
telstngro den gten Fed. 1799.

Hochfürlich Fürstenbergifches
(pbervogteyamt .

Sachen so ZU verleihen sind .
Larlvruhe . Bey Sattler Beck ist ein Logis zu

verleimen, vornru auf dir Straß eine Stube uvd Küche,
und kann auf den azten April bezogen werden.

Larlvruhe . Brym Ftfchinfpector Dürr ist rin Lo.
gi« für rin ober 2 ledige Personen bis den 2z. April ,
zu vrrlehnen .

- Larleruhe . In Nro . 20. in der Waldgasse ist «in
hübsches tapezlrte« Zimmer uebst « llkoveu mit Belt
uvd Meubles für einen ledigen Herrn zu verlehveo, uvd
kann entweder zu Ende diset Monats , oder auf den
LZ , April , bezogen werden.

Larlvruhe . Da der K. K. Hoffactvr Hirsch
durch den Ankauf des dem Herrn Hofrath wohnlich
gehörigen Hauses veranlaßt wird , seinen Wohnsitz zu
verändern , so ist derselbe gesonnen, sein itzt besitzendes
in der langen Straße neben dem Beckenmeiüer Stutz
stehendes Hauß zu vrrmielheu . ' Das Hauß besteht tu
14 . kiecen , Z Küchen, Waschhauß , Stallung fükZO.
Pferde , samt Garteo und kan » bis auf den rz . Iuiy
bezogen werde». Das Nähere können Liebhaber bey
dem Eigenlhümrr erfahren .

Sachen so zu vrrkaufen .
Larlvruhe . Bis Donnerstag den 7 März Vorwit »

tag um 8 Uhr werden dt« zur Postmeister Herzogschen
Derlassevschast gehörige ohngefehr 40 Fuder Wein in
der Post zu Durlach versteigert werden, und zwar ge.
gen baare Bezahlung bey dem Abfassen, welches bin»
neu 8 Tagen nach der Staigeruog geschehen muß .
Diese Wein« bestehen meistens in ganz vorzüglich guten
Sorten nemltch :

in t7bbger Rauenthaler,
1779g« Rirdesheimer,
*7798« Duppelsbrrg« ,
1779g« Nerrsheimer,
1779g« Diktrsheimee ,

sodann in i75Zger I7ü6g «r 1788g« 91g« 92g« yzger
94ger yzger 963 « und 97g« Ober und Unterländer
Landwetnen . ES wird zugleich ein Theil der vorrätt«
gen Fässer versteigert werden. Carlsruhe, den 22 Feb.
1799. Postmeister Herzogische Vormundschaft .

Larleruhe . Hvfconditor Schwarz ist gesonnen sein
tu der Mittlern Straft gelegenes 2 StöckigteS Hauß
nebst Hintergebäude «ad Garten aus freier Hand zu
verkaufen. Das Nähere ist bey ihm selbst zu erftagen.

Larlöruhe . Di « Frau Cronrnwtrth Lustigln ist
gtsoooeu , ihr neuerbaotes modellmästges WtrthShaus
io der langen Straße , «in Eckhauß an der Waldgaße
mit Scheuer und Stallung , Kester , ewiger Schild.

gerrchtigkeit , mit allem wohl versehen , bis auf d. 26 .Merz in ihrem eigrnthümlicheo Hauß versteigern ,u
lassen . Liebhaber können fich also an besagtem Tag
rtnfinde», sollten sich aber unter der Zeit Liebhaberemrldro , so wird es aus freyer Hand verkauft .Man kann es täglich rivsehev. Das Nähere ist de»
ihrem Tochtermann Schneidermeister Offenhäuser zu
erfahren .

Larlvruhe . Bcy Frid. Gesell in der neuen Schloß«
gaß ist aller Gattung ächter StrasburgerSartrosaame »
zu haben .

Zur Nachricht .
Larlvruhe . Hospital . Vorsteher für de« Monat

Mer , ist Herr Hofschlosser Behm .
Durlach . Die Rüppurr « Blaichr hat durch die

ferub abgeliefrrtr weift Tücher den voüea Beifall erhal«
tev, den ich mir wünschte und sich dadurch für bis
Jayr schon ftidst bestens empfohlen. Mit dem 1 Mer;
werden wieder Tücher Faden und Garn auf diese
Blatche angenommen und können solch« entweder an
mich selbst io Durlach, oder an den Blaicher Herrn
Etsseolöeffl io Rippurr , in Carlsruhe aber dem Herr«
Handelsmann Daler abgegrben « erden. Damit aber
das geehrt « Publikum nicht irre geführt werden wöge,
finde ich für nöiht , öffentlich bekannt zu machen, daß
ich nicht sondern Hr . Ratsverwaoder Frsenbeckh allein
der Iunhaber der Durlacher Lohntuchblatch« ftye und
ich hier nur die zu meiner Fabrick vöthigr Blaiche
befize. Für das Tuch wird auf jeden Fall garantirr.
Durlach den 27 Febr. 1799.

pH. Jac . Desterle Lotton Fabrikant .
Durlach . Da bteBletchzrtl wieder herannahel, so mache

einem geehrten Publtko hiedurch bekannt , baß von nun
an alle Tage , Tuch , Garn und Faden auf hiefige
Bleiche angenommen wird. Dt « Zufriedenheit , wel.
che allgemein über die im vorigen Jahr hier gebleicht
wordene Tücher bezeugt worden , wird dir beste Em,
pfehlung für mich ftyn , unb ich zähl« um so mehr
auf geutigkeu Zuspruch , als ich dir Versicherung geben
kann , durch die inzwischen vervollkommt« Einrichtung,
alle SattSfacliou leisten zu können. Jo Rücksicht auf
die gegenwärtige Zetkumßände , die manchem vielleicht
bedenklich ftyn dürsten , wird jedem auf Verlangensein
Tuch auch vhngebleicht wird « zurückgegebeu und der
Bleicherloha nach Proportion der Arbeit biütg br.
stimmt wrrdeu.

Hier tu Durlach übernehme ich die Tuch « selbst.
Jo CarlSruhe , Herr RathSverwavdt« FeUmech .
— Rastatt , Herr Blumenwirth Lraft .
— Lichteuau , Herr Dietrich , junior.
— Bühl , Herr HanvelSmauu Habich»

Durlach den 2 . Merz 1799- ^Wilhelm Friedrich Fefenbeckh
Bleich , Eigruthürn« .
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